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Bıblıografia Miısstonarıa. Anno 1956 Compilate da Rommerskirchen,
Dındinger, Kowalsky OMI ont Bıblıoteca Missionarı1a dı Prop. Fide

Roma 1957, 195
Die für wıssenschaftliches Arbeiten unentbehrlich gewordene Bibliographie
zeichnet sıch ımmer wıeder durch iıhre gleichbleibende Genauigkeit aus S1e
bietet, zwischen den Zeıilen gelesen, manchen 1nwe1ls sachlicher

RELIGIONS WISSENSCHAFT

AÄUFHAUSER, JoH Statten besinnlıcher Andacht. Eıne relıigionskundliche
Studie. Wälischmiller/Dingolfing 32
Reiseerinnerungen Stätten des Todes 1n aller Welt und Schilderungen des
Totenbrauchtums be1 Christen und Nıchtchristen mıt sechs Bildtafeln.
Münster/Westf. Jos Glazık MSCG

VORBICHLER, ÄNTON, SV  - Das Obpfer, auf den uUuNS heute noch erreichbaren
ältesten Stufen der Menschheitsgeschichte. Eıne Begriffsstudie. Mödling bei Wien,
St Gabriel 1956 198 S 9 Karte
Das Buch ist eın Beleg dafür, daiß eın Neißiger Schüler noch nıcht eın klarer
Denker un fruchtbarer Forscher ist Herumwirbeln mıt abstrakten Ausdrücken
un Ineinanderschachteln Von Satzen dient weder dem, Tatsachen vorzuführen,
noch dem, Begriffe klären. Eın Literaturbericht (S Da 86) rechtfertigt nıcht
den Titel
Münster ntweiler

ERSCHIEDENES

Lexikon der Marı:enkunde. Hrgb. VOoO  -
kes und Iyciıak. Verlag Pustet/Regensburg. Lieferung (Aachen bıs
Anath) 1957, 1992 Sp 9,50
Miıt dieser ersten Lieferung begınnt dıe Herausgabe eines Lexikons für Marien-
kunde, das 1n Lieferungen angekündigt ist, die Bänden vereinigt
werden. Namhafte Wissenschaftler aus den verschiedensten einschlägigen Diszı-
plinen betreuen die Fachgebiete.
Die tichworte sınd 1n einer Weise ausgewählt, dıe dıe Erfassung e1Nes erstaun-
lich weıten Bezirkes ermöglıcht. Besonders zahlreich sınd die hıstorischen, kir-
chen- und kunstgeschichtlichen Beıtrage. Es fehlen nıcht dıe Bezıehungen ZU

Literaturgeschichte, Liturgik und Frömmigkeitsgeschichte. Ja auch cdıe Religions-
geschichte und die nıchtchristlichen Religionen werden unter dem Gesichtspunkt
etwaıger Verbindungslinien ZUT christlichen Marıenauffassung untersucht.
Nıcht zuletzt mussen die mannıgfachen dogmatıschen, dogmengeschichtlichen
un exegetischen Artikel hervorgehoben werden. So wird dıe Theologie
Abälards, Alberts des Großen und des Ambrosius VO  - Mailand unter marı10-
logischen Gesichtspunkten befragt. Auch dıe Aussagen weniger bekannter Theo-
logen, Prediger aller Jahrhunderte, der Mystiker un Mystikerinnen sınd
verarbeıtet.


